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Bekanntmachung.Da ſich oft der Fall ereignet, daß inländiſche Beſitzer Kö
niglich Preußiſcher oder ausländiſcher Orden verſterben, ohne
daß die Ordens Jnſignien, die ihnen verliehen geweſen, an die
General-Ordens- Kommiſſion zurückgeliefert werden, ſo wird die
deshalb ſchon bisher immer beſtandene Verfaſſung hierdurch wie-
der in Erinnerung gebracht, wonach alle, ſowohl König-
lich Preußiſche als fremde Orden, ingleichen die
Königlich Preußiſchen Ehrenzeichen, beim Ableben
ihrer inländiſchen Beſitzer, von deren Hinterbliebenen,
oder vorgeſetzten Behörden, oder von den Land-
räthen und Magiſträten, mit Anzeige des Todes-
tages der Verſtorbenen, unmittelbar an die Ge-
neral-Ordens- Kommiſſion einzuſenden ſind. Dieſe
Beſtimmung gilt von jetzt ab auch fur die Jnſignien
des Eiſernen Kreuzes und des Kaiſerlich Ruſſi-
ſchen St. Georgen-Ordens Ster Klaſſe, welche nach
der bisherigen Verordnung, Behufs der Vererbung, die nun-
mehr geſchloſſen iſt, an denjenigen Truppentheil der Armee, bei
welchem ſie erworden worden waren zurückgegeben werden
mußten.

Jn Rückſicht der Kriegs Denkmünzen von 1813, 14 und
15 wird bei dieſer Gelegenheit die beſtehende Verfaſſung ebenfalls
in Erinnerung gebracht, daß dieſelben nach dem Tode der Be
ſitzer an dasjenige Kirchſpiel zur Aufbewahrung adzuliefern ſind,
zu welchem der Beſitzer zuletzt gehört hat.

Berlin, den 20. Mai 1840.
Königl. Preußiſche General Ordens Kommiſſion.

(Gez.) Thile.
Bei der am 21. und 22. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten

Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie ſiel ein Haupt Ge
winn von 40,000 Thlr. auf Nr. 835,415 nach Barmen bei Holz-
ſchuher ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 26,659 nach
Bromberg bei Schmuel; 6 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
Nr, 23,621. 48,431. 54,500. 55,042. 75,848 und 93,42 in
Betlin bei Jsrael und bei Seeger, nach Köln bei Weidtwann,
Danzig bei Rotzoll und nach Halle 2mal bei Lehmann 37 Ge-
wiane zu 1000 Thlr. auf Nr. 2178. 15,886. 15,999. 17,876.
28,250. 31,178. 82,105. 38,529, 34,800. 86,881. 41,472.

41,472. 41,770. 42,037. 42,494. 43,912. 49,770. 50,926.
54,815. 60,509. 64,733. 70,194. 77,967. 78,996. 79,967.
80,985. 81,768. 81,780. 88,478. 865,457. 90,899. 98,39.
99,789. 105,586. 106,788. 107,864. 108,650 und 116,407
in Berlin 2mal bei Burg, bei Roſendorn und 4mal bei Seeger,
nach Aachen bei Levy, Breslau 2mal bei Holſchau, bei Leu-
buſcher und 5mal bei Schreiber Köln bei Reimbold, Danzig
bei Reinhardt, Drieſen bei Abraham, Halberſtadt 2mal bei
Sußmann, Halle bei Lehmann Jüterbogk bei Geſtewitz, Kö
nigsberag in Pr. bei Friedmann, bei Heygſter und bei Somter,
Liegnitz bei Leitgebel, Memel bei Kauffmann, Neiße bei Jaekel,
Paderborn bei Paderſtein, Potsdam bei Bacher und bei Hiller,
Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin, Stolpe bei
Pflughaupt und nach Tilſit bei Lowenberg; 56 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 5992. 8281. 10,114. 13,033. 14,450. 19,445.,
22,011. 22,046. 25,848. 26,789. 27,445. 31,679. 34,359.

34,703. 35,620. 88,592. 39,787. 40,105. 41,791. 42,319.
43,711. 47,563. 49,203. 50,180. 55,369. 57,893. 58,129.
60.374. 62071. 62,586. 64,851. 66,809. 65,945. 66,108.
67,600. 68,838. 70,270. 80,3878. 80,616. 82,171. 83,539.
84,536. 86,798. 90,553. 90,817. 91,388. 97,960. 98,537.
100,945. 102,913. 104,150. 108,559. 109,078. 110,261.
110,635 und 111,494 in Berlin bei Alevin, bei Burg, 2mol
bei Matzdorff, 6mal bei Seeger und bei Sußmann, nach Bar
men bei Holzſchuher Bonn bei Haaſt, Breslau 2mal bei Ger-
ſtenberg, 2mal bei Holſchau, bei Leubuſcher und 7mal bei
Schreiber, Bromberg bei George, Köln bei Reimbold, Kre
feld 2mal bei Meyer Damig 2mal bei Reinhardt und bei Ro
tzoll, Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frau
kenſtein bei Friedländer, Graudenz bei Pronbach, Halle bei
Lehmann, Jauer bei Gurtler, Jüüterbogk bei Geſtewitz, Königs
berg in Pr. bei Friedmann und bei Heygſter, Liegnitz 2mal bei
Leitgebel, Mageburg bei Brauns, Winden 2mal bei Wolfers,
Münſter bei Huger, Naumburg bei Kayſer, Neumarkt 2mol
bei Wirſieg, Nordhauſen bei Schlichteweg, Reichenbach bei Pari-
ſien, Schwerin a. d. W. b. Heſſel, Siegen bei Hees u. nach Stettin
bei Wilsnach 88 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1751. 2952.,
4264. 4764. 7767. 8172. 8531. 8588. 10,479. 10,616. 11,298.
16,494. 16,883. 16,941. 17,470. 18,356. 20,556. 265,648.
26,988. 27,790. 29,854. 81,178. 81,264. 32,909, 34,187.
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35,348. 86,854, 88,847. 41,818. 41,651. 48,889. 46,355.
49,419. 50,064. 52,784. 58,857. 53,990. 54,121. 56,818.
55,805. 56,705. 57,061. 57,422. 57,998. 59,515. 62,228.
63,087. 63,708. 66,188. 67,501. 68,126. 68,961. 72,249.
78,216. 75 541. 76,120. 77,039. 77,076. 78,478. 81,785.
32,618. 83,941., 865,046. 86,527. 87,128. 87,242. 87,434.
90,272. 91,610. 91,7238. 92,252. 93,223. 94,718. 95,024,
95 500. 95,587. 95,795, 96,692. 97,191. 98,013. 100,401.
101,774. 102,515. 105,001. 109,566. 109,607. 110,278 und
111,818.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 23. Mai 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 28. Mai. Das MilitairWochenblatt enthält
Nachſtehendes unter dem 9. Mai:

von Borſtell, General der Kavallerie und kommandiren
der General des 8. Armee-Korps, iſt mit Beibehalt ſeines bis
Herigen Einkommens zur Dispoſition geſtellt und zum Mitgliede
des Staats-Raths ernannt.

von Thiele II., General Lieutenant und kommandiren
J General des 3., zum kommandirenden General des 8. Armee-

orps.
von Weyrach, General- Lieutenant und Kommandeur der

3. Diviſion, zum interimiſtiſch kommandirenden General des
3. Armee -Korps.

von Bruünneck, General- Major und t. Kommandant
von Köln, zum interimiſtiſchen Kommandeur der 3. Di-
viſion.

von Colomb, General- Lieutenant und Kommandeur der
15. Diviſion, interimiſtiſch die Geſchäfte des 1. Kommandanten
von Köln übertragen.

Prinz Georg von Heſſen-Kaſſel, General-Lieute-
nant und Kommandeur der 5. Diviſion, zum Gouverneur von
Magdeburg.

Berlin, d. 24. Mai. Der Königl. Schwediſche Kam-
merherr und Geſchäftsträger am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe,
Freiherr von Löwenſkjöld, iſt von hier nach Wien ab

ereiſt.Watng, d. 19. Mai. Se. Exc. der kommandirende Ge

neral, Hr. Frhr. v. Borſtekl, inſpicirte heute noch einmal die
reuß. Truppen der Bundesfeſtung und nahm nach glänzenderParke Abſchied. Es verſammelte ſich eine große Menſchen

menge auf dem Schloßplatz, und der Anblick des greiſen Krie
gers, ſcheidend aus einem Berufe, dem er ſo lange ehrenvoll
obgelegen, machte auf die Truppen wie auf die Zuſchauer einen
ergreifenden Eindruck.

Frankfurt a. M., d. 18. Mai. Ein ſuddeutſches Blatt
(der deutſche Courier) meldete unlängſt, und nach ihm wiederhol-
ten mehrere deutſche Zeitungen es ſeien von der hannoverſchen
Bundestagsgeſandtſchaft drei verſchiedene Anträge mit Bezug-
nahme auf die hannoverſche Angelegenheit bei der Bundesver
ſammlung geſtellt. Es iſt uns jetzt glaubwurdig verſichert wor
den, daß an der betreffenden Angabe nur ſo viel Wahrheit iſt,
daß vorgedachte Geſandtſchaft darauf angetragen habe, den ſeit
herigen Bevollmächtigten der beſchwerdefuührenden Korporatio-
nen von der Prokuratur beim Bundestage zu entfernen. Als

Motiv dieſes Antrags aber ſoll angefuhrt worden ſein, es erhelle
aus einem durch die Zeitungen veroöffentlichten Schreiben, das
Dr. Heſſenberg an ſeine Mandanten gerichtet, daß er die
hannoverſchen Unterthanen zur Beharrtlichkeit in ihrem Wider-

ſtande gegen die Staatsregierung ermuntere. Dieſer Antrag
nun, wird hinzugefügt, wäre der betreffenden Kommiſſion des
Bundestages zur Prüfung und Berichterſtattung zugefertigt

worden; wie aber dieſer Bericht ausgefallen, hat bis jetzt noch
nicht verlautet.

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Obwohl die betreffende Kommiſſion

nicht der Translation der ſterblichen Ueberreſte Napoleon's
nach dem Hotel der Jnvaliden beiſtimmte, ſo heißt es doch, ſie
werde ſich, durch die Explikationen des Konſeilspräſidenten ver
anlaßt, für dieſelbe ausſprechen. Hr. Thiers ſoll erklärt ha
ben, die Regierung halte indem ſie von dem Geſichtspunkte
ausgehe, daß man die öffentliche Sicherheit mit der dem Ge
dächtniß des Kaiſers ſchuldigen Ehre vereinigen müſſe das
Jnvalidenhotel fur den zweckmäßigſten Ort des Grabmonuments.
Daſſelbe biete auf den Fall, daß die Parteien ſich irgendwie des
Kaiſers, als einer Fahne, bedienen wollen, einen furchtbaren
Vertheidigungsapparat. Die Vendome-Saule, das Pantheon, die
Madeleinekirche, der Triumphbogen der Pere Lachaiſe können,
ne eines unvorhergeſehenen Angriffs, keinen Widerſtand
eiſten.

Man verſichert geſtern ſeien mehrere Depeſchen im Mini-
ſterium eingetroffen. Dieſelben uüberbrachten zweifelsohne Nach
richten von der afrikaniſchen Expedition. Demungeachtet hat
die Regierung ſeit dem 9. Mai noch keine offizielle Mittheilung
uber die Poſition der franzöſiſchen Armee gemacht. Somit iſt
die Unruhe allgemein geworden. Ein Morgenjournal berichtet,
die Armee befinde ſich jenſeits des Atlas, was zweifelsohne zu
verläſſige Nachrichten, bis zur Ruckkehr des Marſchalls Valee
nach Algier, verhindern werde.

Der bekannte Vertreter der Legitimiſten in der Pairskam
mer, Marquis de Dreux-Brézé, macht den Vorſchlag,
Napoleon im Pantheon beizuſetzen mit der Jnſchrift: „Dem
Helden des 18. Brumaire die dankbaren Kammirn.“

Spanien.
Spaniſche Grenze, d. 16. Mai. Der Stand der

Dinge in den Provinzen iſt nicht geändert worden. Die Chri-
ſtinos verdoppeln die Wachſamkeit und ſtellen häufig Nachſuchun-
gen an. Selbſt die Pachtungen und Bauernhoöfe werden mit
der größten Sorgfalt durchſucht. Man hofft, Waffen und
Kriegsvorräthe zu finden, und nimmt jeden Tag Verhaftungen
vor, die durch den jüngſten Aufſtand veranlaßt werden. Nach
karliſtiſchen Berichten ſoll der Typhus in der Armee Esparte-
r o's Verwuſtungen anrichten. Die Vertheidigung von Morella
wird durch Cabrera ſelbſt geleitet werden. Demſelben werden
ſein Schwager Arnau, Palicios und Balmaſeda zur
Seite ſtehen.

Vermiſchtes.
Ueber den in Hof Statt gehabten Brand meldet man

von dort unterm 16. Mai Folgendes: Unſere ſeit dem Jahre
1823 aus ihrer Aſche neu erſtandene Stadt, welche vor nicht
ganz 3 Monaten 15 Häuſer in der Altſtadt niederbrennen ſah,
und wo vor 3 Tagen erſt zwei Häuſer in der Nähe des Schieß-
hauſes ein Raub der Flammen wurden, iſt heute Morgen um
1 Uhr wieder durch den erſchreckenden Ruf der Feuerglocke aus
dem Schlafe geweckt worden. Jn der Nähe des Hallgebäu-
des begann der Brand, die Wohnung des Poſtſtallmeiſters
ſammt allen Stallungen und Hintergebäuden, die ganze Häu-
ſerreihe, welche bis an das ſogenannte hoöölzerne Brücklein über
die Saale fuührt, ſank vor der zeeſtörenden Gewalt des Elements,
das mit außerordentlicher Schnelligkeit, jeder Anſtrengung ſpot
tend, um ſich gezriffen hatte. Ware der Wind nicht aus We
ſten gekommen ſo würde das Ungiück noch weit größer gewor-
den ſein, ſo blieb aber die Stadt und Vorſtadt verſchont: 41
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Häuſer ſind vernichtet. Die Urſache des Brandes iſt noch nicht
ermittelt.

Wie es mit den Privatkorreſpondenzen der Pariſer
Journale ausſieht erſieht man aus Folgendem. In einem der-
ſekben heißt es nämlich: Berlin, d. 9. Mai. Man hat hier
die Nachricht von einem Brande der Citadelle von Warſchau

Sie iſt gänzlich vernichtet worden weder Befehle,
noch Drohungen konnten das Volk bewegen, die nothwendige
Hülfe zu leiſten. Man behauptet ſogar, der Feldmarſchall Pas-
kewitſch habe einen andern Stadttheil anzunden laſſen um
die öffentliche Aufmerkſamkeit abzuwenden.

GGGGGGGGGSGSGGGGSGGGSGGGGWGWGSSGBGGvGGSGGS O
Fonds- und Geld-Cours.

erhalten.

Berlin, v Pr. Cour. e Pr. Coar.
d. 23. Mai 1840. s Sr. Br. J G.Se uih. 1 ſ103 1022 frücſſt. C. d. Km.
Pr. Engl. Obl. 50 4 103 do. do. d. Km. 943Pr. Sch. d. Sech. 733734 Zinsſch. d. Rm. 943
Km. Obl. m. l. C. 33 1023 102 do. do. d. Nm. 94

n e Actenerl. Stadt BDBrl.-Ptsd- Eiſb. 5 1284 12Frde W h 34 53 T do. r 43
7 J T77Seſtpr. Pfandbr. 341024 101 h o

Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 1045 Gold al marco. 2124 2114
Oſtp. Pfandbr. do. 341 102 Neue Duk. 18 e
Pomm. Pfandbr. 34 11022 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 834 1033 1023 And. Goldmün-
Schleſiſchh do. 31 11025 zen à s Thlr.

Diskonto 3 4
Getreidepreiſe.

Rech Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 22. Mai. (Nach Wispeln)

Gerſte 32 tbl.Weizen 44 59 ttl.Roggen 36 384

Wetzen 4 thl. 14 gr.
Roggen 3 4Gerſte 2 10Hafer 1 10Rappſaat 6 6W. Rübſen 6
S. Rübſen
Oel, der Etr. 18

Die diesjährige Erndte des auf dem neuen
Theile des Stadtgottesackers ſtehenden Klee's
ſoll in verſchiedenen Parzellen an den Meiſt
bietenden auf dem Stiele verkauft werden.
Wir haben dazu einen öffentlichen Termin auf
den 30. d. M. Nachmittags 3 Uhr an Ort
und Stelle anberaumt,

Hafer 24 25
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 21. Mat.
4 thl. 18 gr.
3 8

hierdurch eingeladen werden.

11117

Bekanntmachungen.

wozu Kaufluſtige
Die Bedingun

gen werden im Termine bekannt gemacht, kön-

2 121 126 18

V W D.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Mai 27 Zoll unter 0,

2

nen aber auch vorher in unſerer Kanzlei einge
ſehen werden.

Halle, den 22. Mai 1840.
Der Magiſtrat.

Goldnen Ring:

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Mat.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Med. Rath Niemann a. Merſe
burg. Hr. Conſul Gottſchalk a. Kopenhagen. Hr. Buch
händler Schubert a. St. Petersburg. Hr. Dr. Magnus
a. Braunſchweig. Hr. Mag. Aſſeſſor Raſch a. Naumburg.

Hr. Kaufm. Frankenhof a. Montjoie. Hr. Fabrikbeſ.
Heimings a. Cemnitz. Frau Landräthin v. Hepner a. Dan
zig. Frau Ametsräthin Pleſchel a. Kalbe. Hr. Major
v. Radecki Mikulitz a. Erfurt. Frau Majorin v. Mei
bom a. Magdeburg. Frau Superint. Habicht u. Hr. Prof.
Habicht a. Bernburg. Hr. Geh. Finanzr. Langenfeld a.
Braunſchweig. Hr. Ober Poſtdir. Gericke a. Emmerich.

Hr. Fabrikbeſ. Schwarz a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Heinecke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Mahle a Berlin.
Hr. Kaufm. Hildebrand a. Hamburg. Hr. Kaufm. Leine
mann a. Bielefeld.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Seemann a. Mainz. Hr. Kaufm.
Mai a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jeannotot a. Berlin.
Hr. Kaufm. Dahlmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Lack
a. Offenbach. Hr. Kaufm. Herrmann a. Pforzheim.
Hr. Conduct. Sombert u. Hr. Dr. med. Kerber a. Querfurt.

Hr. Hauptm. im Jngen. Korps Feska a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Liſſer a. Berlin. Hr. Kaufm. Wallensleben a.
Rheidt. Hr. Kaufm. Wittichen a. Montjoie. Hr. Kaufm.
Hammer a. Coöln. Hr. Lieut. Wieler a. Brachſtedt

Die Hrrn. Fabr. Gornemann u. Franke a.
Berlin. Hr. Kaufm. Jacobi a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Hüfner a. Hannover. Hr. Kaufm. Möckel a. Branden
burg. Hr. Kaufm. Lindemann a. Braunſchweig. Hr.
Refer. v. Struenſee a. Koblenz.

Goldnen Löwen: Hr. Aubergiſt Günther a. Danzig. Hr.
Kaufm. Henſel a. Althaldensleben. Hr. Taubſtummenleh-
rer Schinkel a. Schleswig. Hr. Rentier Contius a. Stet-
tin. Hr. Port.Fähnrich v. Nordeck a. Erfurt. Hr.
Stud., jur. Planer a. Berlin. Hr. Corpejäger Prall a.
Pölsfeld.

Schwarzen Bär: Hr. Jnſp. Koch a. Hauterode. Hr. Jäger
Sennholz a. Steinburg. Hr. Jäger Kleinwächter a. Kan
nawurf. Hr. Jäger Richter a. Kreipitſch. Hr. Amts
verw. Herbſt a. Querfurt. Hr. Boniteur Buſch a. Wetzlar.

Hr. Schichtmſtr. Möller a. Großpöhla. Hr. Muſikus
Damme a. Dresden. Hr. Kaufm. Hemmling a. Pritzwalk.

Hr. Brauereibeſ. Gerbſteck a. Puttbus. Hr. Std.
Wiliſch a. Leipzig. Hr. Handelsm. Margreiter a. Tyrol.

Stadt Hamburg: Hr. Prem.-Lieut. v. Kaltenborn a. Quer
furt. Hr. Prem. Lieut. v. Seelhorſt a. Schkeuditz.
Hr. Conduct. Sombert a. Querfurt. Hr. Oek. Schoch a.
Schkeuditz.

Paar in Papier gewickelte Goldſtücke und
zwar in einem Behaltniß vorgefunden wel
ches mindeſtens 8 Tage hindurch nicht benutzt
worden iſt. Der Verlierer oder fonſtige Ei

wand.

Die Creutzmannſche Waaren-
Auction wird für dieſe Woche ausgeſetzt.

Montag den 1. Juni werden verkauft,
Bettzeug, graue Leinwand in ganzen Stucken
und Reſtern und mehrere Ballen Packlein

Gräwen, Auct. C.

genthümer wird daher von dieſem Fund hier
mit in Kenntniß gefetzt, und kann nach er
folgter Legitimation ſein Eigentham jederzeit
in Empfang nehmen.

Halle, den 24. Mai 1840.
Der Reviſor

In meinem Wohngimmer haben ſich nach

der Rückkehr von einer mehrtägigen Reiſe ein
Stapel.n



Gute Backhefen werden verkauft im Gaſt
hof zur goldnen Kugel.

Pferdemiſt iſt zu verkaufen im Gaſthof
zum ſchwarzen Bär.

Steinkohlen Theer in gangen Tonnen
billigſt bei Dönitz, Ober Leipziger Straße.

Roßhaare, gekraußt, im Einzein wie im
Ganzen billigſt bei Dönitz.

Schuhmacher Hanf, von 75 Sgr. bis 10
Sgr. das kh6, in Centnern billiger, bei

Dönitz.

Weihe Piquedecken br. lang
in großen Damaſtmuſtern das Stück 26 Sgr.,
Battiſtmovſſeline die Elle von 4, 6, 8 und
10 Sgr. ganz fein und noch mehrere Waaren,
die wir zu billigen Preiſen empfehlen. Wir
bitten um geneigten Zoſpruch.

Halle, den 24. Mai 1840.
Gebrüder Holzmann,

neben der Löwen- Apotheke.

Das angekündigte Scheibenſchießen in
No. 119 d. C., wobei eine Doppelflinte mit
ausgeſchoſſen wird, hat wegen ungunſtigem
Wetter nicht ſtattfinden können und iſt daher
bei gutem Wetter Donnerstag, als den Him-
melfahrtstag feſtgeſtellt, wozu ganz ergebenſt

einladet Strich.Das diesjährige harte Obſt in meiner
henweidner Plantage bei der Planenger

Schleuſe ſoll Montag, den 21. Juni früh
10 Uhr auf meinem Gutshof Dieskau
meiſtbietend verkauft werden.

v. Hoffmann.
In der großen Ulrichſtraße No. 57. (ge-

nannt der Deſſauer) iſt die mittlere Etage,
beſtehend aus Entrée, 6 Stuben, 4 Kam-
mern, Küche, Speiſekammer und Mitge
brauch des Waſchhauſes von Michaeli ab zu
vermiethen. Das Nähere zu erfragen bei
der Wittwe Heinrich No. 17.
Fin brauner Wallach 5 Jahr alt, gut
zum reiten und fahren zu gebrauchen nebſt
einem zweijährigen Fuchs Hengſt, ſtehen zu
verkaufen Bruno'sWarte No. 532.

Da ich nur bis Ende Juni noch mit Patz
handle, ſo verkaufe ich alles zu ganz geringen
Preiſen, als einige ſeidne Hüte für Damen
und Kinder von 15 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr,
Hauben, Kragen Bander, Blumen zur
Hälfte des Preiſes, Strohhüte und Stroh-
mützen von 5 Sgr. bis 1 Thlr.

Friederike Schneider, große Stein
ſtraße No. 83.

Zur Beachtung für Oekonomen und
Stellmacher.

Der Preußiſche Staat hat 14000000
Einwohner oder 2000000 Familien jede zu
7 Perſonen gerechnet, und 78034605 Mor
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gen nutzbare Ackerfläche ohne die Gär/en
Aenger, und 238789018 Mrg. Waldfläche.
Rechnet man auf jede Familie nur 4 Mrg.
Kartoffelland, ſo ſind 500000Werg. Fläche
zur Kartoffelerzeugung nöthig, und, wenn
man nach meinem her ausgegebenen Werkchen,
wie ich ſo oft und hinreichend bewieſen habe,
durch die Dreipflanzung gegen die
bisherige Vierpflanzung 2:3 bei gleicher
Pflanzenzahlund gleicher Pflanz weite
entweder 4Fläche, alſo hier 71428* Mrg.,
erſparen und zur Erziehung anderer Früchte
verwenden kann, ſo beträgt dieſes jährlich den
Mrg. zu 5 Thlr. Reinertrag gerechnet:
3571428 Thlr. Gewinn für den Preußiſchen
Staat, welcher aber durch Anwendung dieſer
Pflanzart beider Kraut, Rüben, Kümmel-,
Karden, Hopfen, Weine, Obſt u. Brenn-
holz-Baumzucht auf dem Felde und den Aen-
gern, in den Garten und Waäldern über eine
Million Thaler betragen wurde, oder die
Mehrerzeugung würde, da ſelbige bei
18,ölliger Dreipflanzung 1782 Pflanzen auf
dein Mrg. beträgt, 891 Millionen Stauden
oder Stücke Kartoffein auf 500000 Mrg.
mehr ausmachen welches auf dem halben
Acker, wie man bei armen Familien von 7
Perſonen annehinen kann 891 Stauden mehr
deträägt, woern dieſe, wenn ſie täglich 14
Stöcke genießet, zwei Monate hindurch leben
kann. Der auf ſeinen und des Staates Vo.
theil achtende Oekonom, wird gewiß fernerhin
die ſo unbedeutend gehaltene Dreipflanzung,
wozu in meinem Werkehen auf mancherlei Art
auszufuühren Anleitung gegeben iſt, anwenden,
und ich will hier noch eine Art durch den Fur-

chenzieher lehren: Dieſer hat auf der einen
Seite die genaue halbe Pflanzweite
von der Mitte des einen dis zur Mitte des an-
dern Zinken gemeſſen, auf der andern aber
die Höhe des gleichſeitigen Dreiecks,
welches aus der angenommenen Pflanzweite
gebildet werden kann; z. B. bei 18 Zoll
Pflanzweite 9 und 153 Zoll bei 21 Zoll 10
und 183 bei 24 Zoll 12 und 202 Zin-
kenweite-

Hat man mit dieſem Zieher möglichſt recht-

gerade Linien ſind alle egal gleichmäßig ver
theilt und daher die Mehrerziehung der Pflan
zen, die auch früher in Schluß kommen und
den Boden gegen Austrocknen ſichern. Wenn
man mit dem ſo eingerichteten weiten Furchen-
zieher allein, aiſo nicht ins Kreuz ziehet und
die nächſte Pflanze jedes Mal auf die Mitte
zweier ſchon gepflanzten ſteckt, erhält mag
ebenfalls die Dreipflanzung, wenn auch nicht
ſo akkurat. Dieſe Mehrerzeugung kann ſchon
durch die verſchiedene Geöße der Zwiſcheyrän-
me bemerken, wenn man gleiche Geldſtücke in
Drei und Vierecken dicht aneinander legt,

Nar durch den Wunſch ſeinem Vaterlande
nach Kräften zu nützen, wurde zu dieſem Auf
ſatz veranlaßt

der Königl Preußiſche Förſter
Gottlob Hauenſtein

zu Biſchofrode bei Eisleben.

Zahnkittzum Ausfüllen der hohlen Zähne und zur
langjahrigen Erhaltung derſelben

erfunden von

Maurice Langlume
in Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung
1 Thlr.

Dieſer zum phyſiſchen Wohl der Menſch
heit erfundene Zahnkitt, deſſen Wirkſam
keit nachſtehendes Zeugniß bewein, bedarf kei
ner Anpreiſung, da die wohithätigen Folgen
ſich gleich nach der That bewähren daher er
lauben wir uns, die an ſchadhaften Zähnen
leidende Menge darauf aufmerkſam zu ma
chen. Wir fügen nur das Zeugniß eines
deutſchen Arztes bei, deſſen Erprobung wir
unſer Mittel unterwarfen, da es zu weitläu
fig far die Abnehmer ſein würde, deshalb
Nachrichten von Paris einzuholen.

Zeugniß.Ich bezeuge hiermit, daß vorſtehend ange
kündigter Zahnkitt, nicht nur keine der
Geſundheit ſchädliche Subſtanz enthält, ſon
dern obige Eigenſchaften vollkommen beſitzt,

winklig kreuzweis gezogen, ſo ſteckt man in und höchſt wohlthätig auf die Erhaltung und
der Ecke des Anfanges die erſte Kartoffel oder den fernern Gebrauch ſelbſt ſchadhafter Zähne
Pflanze, dann überſpringt man eine Rinne
und ſteckt in die dritte, fuünfte und ſ. fort bei
der zweiten Rinne fängt man in der zwei
ten Rinne, die mit dem Furchenzieher
gemacht iſt, auf dem Kreuze an, welches mit
zwei ſchon gepflanzten Pflanzen ein gleichſeiti
ges Dreieck bildet, und indem man nun im-
mer um eine halbe Pflanzweite auf der rech
ten oder linken Seite anfängt und ein Kreuz
ums andere unbepflanzt läßt, bilden die Kar-
toffeln oder Pflanzen lauter gleichſeitige Drei
ecke, von gewunſchter Pflanzweite und lauter

wirkt, daher keineswegs mit einer Charlata-
nerie unſerer Zeit zu verwechſeln iſt. Der
Wahrheit gemäß füge ich meines Namens
Unterſchrift bei.

Dr. Hedenus in Dresden.
Alleiniges Lager in Halle bei Herrn

Franz vacecanj-.
Den 26 ſpäteſtens den 27. Mai, iſt

Gelegenheit nach Berlin zu Fahren bei
Kröning

in der Schmeerſiraße.

h
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